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1.5 Einleitung 

Durch die Steigerung der Projektarbeit hat sich der Umfang betriebswirtschaftlicher Aufgaben wie 

Planung, Überwachung und Steuerung vergrößert. Der Stellenwert des Projektcontrollings hat 

dadurch in den letzten Jahren immer mehr an Bedeutung gewonnen. Dennoch schätzt man das 

Projektcontrolling als wenig erforscht ein und stellt fest, dass es relativ wenig Lehrmaterial für diesen 

Bereich gibt. Es scheinen noch Defizit bei der Schnittstelle zwischen Projekt- und 

Unternehmenscontrolling vorhanden zu sein.  

In diesem Projekt wurde der Stand des Projektcontrollings in Theorie und Praxis untersucht. Dabei 

wurde dieses in die vier Teilgebiete Arbeitsmarkt, Fach- und Berufsverbände, Lehre und 

Qualifizierung und Forschung zur Bearbeitung unterteilt. 

Bei der Untersuchung des Arbeitsmarktes wurden die Anforderungen, die seitens der Arbeitgeber an 

Projektcontroller gestellt werden, durch zahlreiche Stellenanzeigen in mehreren deutschen sowie 

angelsächsischen Jobportalen ausgewertet. In einer weiteren Auswertung, die sich über die 

vergangenen 20 Jahre erstreckt, lässt sich die Entwicklung von Trends erkennen. Außerdem wurden 

Projektmanager und -controller nach dem Stellenwert sowie den in der Praxis angewandten 

Methoden befragt.  

Im Teilgebiet Fach- und Berufsverbände wurde untersucht, ob es bei der Besetzung von 

Arbeitsstellen im Projektcontrolling von Vorteil sein kann, ein entsprechendes Zertifikat von einem 

Fach- oder Berufsverband erworben zu haben. Dieses kann als Nachweis über die eigenen 

Fähigkeiten in diesem Bereich dienen. Daher ist es sinnvoll die Zertifikate der Fach- und 

Berufsverbände hinsichtlich der vorhandenen Projektcontrolling-Inhalte zu untersuchen. Zusätzlich 

ist es in Bezug auf den aktuellen Stand des Projektcontrollings aufschlussreich, die Aktivitäten von 

Verbänden und Arbeitskreisen zu untersuchen, die sich mit dem Thema Projektcontrolling 

auseinandersetzen.  

Im Teilbereich Lehre und Qualifizierung wurde unterschiedliche Literatur im Hinblick auf 

Projektcontrolling, Unternehmenscontrolling und Projektmanagement untersucht. Hierbei wurden 

die behandelten Methoden, Tools und Instrumente in den Lehrbüchern zum Projektcontrolling in 

qualitativer Hinsicht untersucht und miteinander verglichen.  

Bei der Untersuchung im Teilbereich Forschung wurden Dissertationen, Forschungsberichte und 

Fachaufsätze aus dem Projektcontrolling analysiert. Dabei wurde eine Abgrenzung von 

Unternehmenscontrolling und Projektmanagement erarbeitet und die Relevanz des 

Projektcontrollings im Untersuchungsobjekt  herausgestellt. Hierzu wurden auch Fachgespräche zu 

diesem Thema durchgeführt, die erkennen ließen, welche Schwerpunktmethoden und 

Wissenslücken noch zu schließen sind. Es wurden außerdem die Verteilungen der 

Forschungsschwerpunkte in den unterschiedlichen Branchen und die Unterschiede der 

Veröffentlichungen in den deutschen und angelsächsischen Sprachräumen analysiert. 
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1.6 Arbeitsmarkt 

Um einen Einblick in die Anforderungen zu erhalten, die seitens der Arbeitgeber an Projektcontroller 

gestellt werden, wurden zahlreiche Stellenanzeigen in mehreren deutschen sowie angelsächsischen 

Jobportalen ausgewertet. In einer weiteren Auswertung, die sich über die vergangenen 20 Jahre 

erstreckt, lässt sich die Entwicklung von Trends erkennen. Außerdem wurden Projektmanager und -

Controller nach dem Stellenwert sowie den in der Praxis angewandten Tools befragt.  

1.6.1 Aktueller Stand auf den Arbeitsmärkten in Deutschland, Großbritannien und den USA 

Aufgabengruppen deutscher Projektcontroller 

Die deutschen Projektcontroller übernehmen 5 wichtige Aufgabengruppen:  

¶ die Hauptaufgabe ist Überwachung wie Abweichungsanalyen erstellen  

¶ bei der Aufgabe Beratung und Management ist der Projektcontroller die direkte Schnittstelle  

¶ zum Fachverantwortlichen  

¶ bei der Aufgabe Kosten und Kalkulation übernimmt der Projektcontroller das 

Kostencontrolling  

¶ bei der Planung und Steuerung übernimmt der Projektcontroller die Projektsteuerung  

¶ der Projektcontroller übernimmt auch Sonderaufgaben wie Optimierung von Tools und 

Prozessen  

Anforderungen an Projektcontroller auf dem deutschen Arbeitsmarkt 

An die Projektcontroller gibt es eine Reihe von Anforderungen:  

¶ der Art des Abschlusses und dem Fach  

¶ Schwerpunkt des Abschlusses  

¶ Kenntnisse und Erfahrungen  

¶ Berufserfahrung  

¶ Fremdsprachenkenntnisse  

¶ Soft Skills  

Die Mehrzahl der Unternehmen nennt als Voraussetzung einen Studienabschluss mit der 

Fachrichtung Betriebswirtschaftslehre. Eine Ausbildung setzen ca. ein Drittel der Unternehmen 

voraus, aber die Projektcontroller müssen oft noch eine Weiterbildung zum Betriebswirt absolviert 

haben. Die Studienrichtung Wirtschaftingenieurwesen und Wirtschaftswissenschaften haben einige 

wenige Unternehmen verlangt.  

Bei den Kenntnissen und Erfahrungen setzen die Mehrzahl der Unternehmen MS-Office Kenntnisse, 

besonders in MS-Excel, voraus. SAP-Kenntnisse in verschiedenen Modulen werden von der Hälfte der 

Unternehmen gefordert.  

Eine Berufserfahrung im Projektcontrolling oder nur im Controlling ist für die meisten Unternehmen 

sehr wichtig. Besonders bedeutungsvoll sind außer fachspezifischen auch branchenspezifische 

Kenntnisse.  

Eine Zusatzqualifikation ist für Projektcontroller nicht nötig, da die Mehrheit der Unternehmen zu 

dieser Anforderung keine Angabe gemacht hat. Ein kleiner Teil der Unternehmen wünscht zusätzlich  
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 zur Ausbildung eine Weiterbildung zum Betriebswirt. Nur ein Unternehmen setzte eine IPMA/PMI-

Qualifizierung voraus.  

Fremdsprachenkenntnisse sind auf dem deutschen Arbeitsmarkt sehr bedeutsam, besonders sehr 

gute Englischkenntnisse in Wort und Schrift.  

Auf dem deutschen Arbeitsmarkt sind soziale Kompetenzen für die Unternehmen auch sehr 

bedeutend. Besonders wichtige Soft Skills sind analytisches und strukturiertes Denkvermögen, 

Kommunikationsstärke und Teamfähigkeit.  

Aufgabengruppen englischsprachiger Projektcontrollern 

Die englischsprachigen Projektcontroller übernehmen unterschiedliche Aufgaben:  

 

Anforderungen an Projektcontroller auf dem britischen und amerikanischen Arbeitsmarkt 

Die folgende Auswertung ist leider nicht repräsentativ, da nur 16 den Kriterien entsprechende 

Stellenanzeigen gefunden wurden. Die Ergebnisse beziehen sich auf diese 16 Stellenanzeigen.  

Die Anforderungen auf den englischsprachigen Jobportalen unterscheiden sich zu den deutschen 

Jobportalen. Die britischen und amerikanischen Unternehmen setzen einen Bachelor-

Studienabschluss voraus. Das geforderte Studienfach ist einen Abschluss am CIMA oder ACCA. Ein 

kleiner Teil der Unternehmen setzt auch einen Abschluss am ACA voraus.  

 

Kenntnisse sind für die britischen und amerikanischen Unternehmen weniger wichtig. Die 

meistgeforderte Kenntnis bei den britischen Unternehmen sind Kenntnisse in Sage Line. Bei den 

amerikanischen Unternehmen wird MS-Office stärker gefordert.  

Berufserfahrung in Projektcontrolling und in IFRS wird von den britischen und amerikanischen 

Unternehmen vorausgesetzt.  

Bei den sozialen Kompetenzen gibt es im Gegensatz zu den deutschen Unternehmen Unterschiede. 

Für die britischen Unternehmen ist Kommunikationsstärke besonders wichtig und die 

amerikanischen Unternehmen bevorzugen unternehmerische Fähigkeiten.  
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1.6.2 Historische Daten zum Arbeitsmarkt in Deutschland 

Anhand der Historischen Untersuchung der Stellenanzeigen des Arbeitsmarktes, im Hinblick auf die 

Anforderungen an den Projektcontroller, haben wir festgestellt, dass auch hier die Mehrzahl der 

Unternehmen als Voraussetzung einen Studienabschluss mit der Fachrichtung 

Betriebswirtschaftslehre wünschen:  

 

Daher kann man sagen, dass sich die Historischen Anforderungen im Vergleich zu den Aktuellen 

Anforderungen nicht verändert haben:  

 

Die Studienrichtung Maschinenbau und Elektrotechnik haben nur einige wenige Unternehmen 

verlangt. Die meist gewünschte Studienrichtung war BWL gefolgt von den Kaufleuten.  

Bei den Kenntnissen und Erfahrungen setzen die Mehrzahl der Unternehmen MS-Office Kenntnisse 

voraus. SAP-Kenntnisse sind über die Jahre immer Interessanter für die Unternehmen geworden. 

Einige Unternehmen haben hier keine Wünsche geäußert.  
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Bei der Berufserfahrung stellte sich heraus, dass im Projektcontrolling das Controlling und 

Projektmanagement für die meisten Unternehmen einen sehr hohen Stellenwert besaß:  

 

Nach einer Zusatzqualifikation für die Stellen des Projektcontrollers wurde nicht gefragt. Ein großer 

Teil der Unternehmen hat hierzu allerdings auch keine Wünsche geäußert. Keines der Unternehmen 

setzte eine IPMA/PMI-Qualifizierung voraus.  

Die Fremdsprachenkenntnisse waren und sind sehr bedeutsam, auf dem deutschen Arbeitsmarkt. 

Besonders sehr gute Englischkenntnisse in Wort und Schrift wurden sehr häufig gewünscht:  
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Bei den sozialen Kompetenzen, auf dem deutschen Arbeitsmarkt waren und sind für die 

Unternehmen, Teamfähigkeit und das analytische / strukturierte Denkvermögen sehr wichtig.  

1.6.3 Befragung anhand sozialer Netze 

Durchführung 

Für die Umfrage wurden über 300 Personen anhand ihres XING-Profils ausgewählt und 

angeschrieben, von denen 71 den Fragebogen ausgefüllt haben. Als Suchkriterium wurde hierbei die 

aktuelle berufliche Position gewählt - die angeschriebenen Personen sollten im Projektmanagement, 

Projektcontrolling, Controlling oder in der Projektleitung tätig sein. Weitere 20 Antworten kamen 

durch einen Aufruf im GPM-Newsletter zustande. 

Der Fragebogen bestand aus neun Fragen zum Unternehmen, zum Einsatz von Projektmanagement- 

und Projektcontrollingmethoden sowie zur Qualifikation der Befragten und konnte direkt im Browser 

ausgefüllt werden. Zur Präsentation des Projekts wurde außerdem ein Projektexposé erstellt, 

welches vom gesamten Projektteam genutzt wurde. Um allen Beteiligten ein größtmögliches Maß an 

Transparenz und Datensicherheit zu bieten, wurde die Open-Source-Software LimeSurvey auf 

eigenem Webspace eingesetzt.  

Stellenwert des Projektcontrollings 

Projektcontrolling wird in nahezu allen Unternehmen eingesetzt, bei ca. 2/3 der Unternehmen 

besitzt es einen hohen oder sehr hohen Stellenwert. Besonders herausragend sind hier die 

Unternehmen mit 150-500 Mitarbeitern. In über 80% der kleinen Unternehmen liegt das 

Projektcontrolling in der Verantwortung der Projektleitung (kein dediziertes Projektcontrolling), 

während es in größeren Unternehmen oft eigenständig ist und in 50% der Fälle Projekte blockieren 

kann. Dennoch besitzt auch jedes fünfte der Unternehmen ab 150 Mitarbeitern kein dediziertes 

Projektcontrolling. 

Eingesetzte Methoden und Tools 

Das wichtigste Werkzeug sind Kalkulationsmethoden, gefolgt von Schätzmethoden, Target Costing 

und der Earned Value Methode. Simulationsmethoden sind das am seltensten eingesetzte Werkzeug. 

Dies deckt sich mit den Ergebnissen der Auswertung der Stellenanzeigen, da auch dort die 

Projektüberwachung sehr oft als Aufgabenbereich genannt wurde. 
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Multiprojektmanagement wird von etwa der Hälfte der befragten Unternehmen eingesetzt. Bei der 

Auswertung nach Unternehmensgröße konnten keine nennenswerten Unterschiede festgestellt 

werden. 

Weitere Erkenntnisse 

¶ Über die Hälfte der befragten Personen schätzen ihre Kenntnisse im Bereich 

Projektcontrolling als "wichtig" oder "entscheidend" bei der Besetzung ihrer stelle ein. 

¶ Die Anwendung der PC-Methoden war 38% der FH-Absolventen, allerdings nur 14% der 

Universitätsabsolventen aus ihrem Studium bereits bekannt. 

¶ bei der Frage nach eventuell vorhandenen Zertifikaten, die den Bereich Projektcontrolling 

mit abdecken, wurde viermal auf die EN ISO 9000 ff.-Normenreihe (Qualitätsmanagement) 

verwiesen. Einmal wurde eine branchenspezifische Norm genannt (IRIS - International 

Railway Industry Standard), die ebenfalls auf der ISO 9000 basiert. 

Fazit 

Das Projektmanagement wird in einem Großteil der Unternehmen mit angemessenem Stellenwert 

eingesetzt, allerdings bestehen kleine Abweichungen hinsichtlich der am meisten in der Fachliteratur 

und Forschung beschriebenen Methoden und der am meisten in der Praxis genutzten Methoden. Die 

Möglichkeit der Zertifizierung besteht, wird allerdings von den wenigsten Unternehmen genutzt 

weshalb sich noch kein Zertifikat etablieren konnte. Die eingesetzten Tools variieren außerdem stark 

zwischen den einzelnen Branchen.  

1.7 Fach- und Berufsverbände 

Einleitung 

Bei der Besetzung von Arbeitsstellen im Projektcontrolling kann es von Vorteil sein ein 

entsprechendes Zertifikat von einem Fach- oder Berufsverband zu haben, das als Nachweis über die 

eigenen Fähigkeiten in diesem Bereich dient. Daher ist es sinnvoll die Zertifikate der Fach- und 

Berufsverbände hinsichtlich der vorhandenen Projektcontrolling Inhalte zu untersuchen. 

Zusätzlich ist es in Bezug auf den aktuellen Stand des Projektcontrollings interessant, die Aktivitäten 

von Verbänden und Arbeitskreisen zu untersuchen, die sich mit dem Thema Projektcontrolling 

auseinandersetzen. 

Zertifizierung in D/A/CH 

Im Projektcontrolling gibt es im deutschsprachigen Raum keine eigenständigen 

Zertifizierungsmöglichkeiten. Jedoch ist das Projektcontrolling Bestandteil von verschiedensten 

Zertifikaten des Controllings, sowie des Projektmanagements. 

Im deutschsprachigen Raum wurden folgende Zertifizierungsstellen untersucht: 

¶ GPM  - Deutsche Gesellschaft für Projektmanagement - D 

¶ PMA.AT - Project Management Institute Austria - A 

¶ VZPM  - Verein zur Zertifizierung von Personen im Projektmanagement ς CH 
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Diese 3 Zertifizierungsmöglichkeiten basieren auf der gleichen Grundlage der IPMA (International 

Project Management Association) und stehen in Hauptkonkurrenz zur: 

¶ PMI  - Project Management Institute 

Dabei sind folgende Zertifizierungsstufen möglich: 

 Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Stufe 4 

IPMA Project Management 
Associate 

Project 
Manager 

Senior Project 
Manager 

Project Director 

PMI Certified Associate in Project 
Management 

Project Management 
Professional 

Program Management 
Professional 

 

Um das Zertifikat ablegen zu können bedarf es je nach Zertifizierungsstufe verschiedener 

Projektmanagement Vorkenntnisse und Erfahrungen, wobei das Projektcontrolling darüber mit 

abgedeckt wird. 

Die Projekterfahrungen werden dabei über standardisierte Formulare nachgeweisen, wobei die 

erforderlichen Kenntnisse je nach Level zunehmen. 

Die Zertifikate decken dabei auch verschiedenste Methoden des Projektcontrollings mit ab, dabei 

liegt das Hauptaugenmerk auf: 

¶ Projekt Checklisten 

¶ Projektstrukturplanung 

¶ Berichtswesen 

¶ Portfoliomanagement 

¶ Earned Value Analyse 

Zusammenfassend ist dabei festzustellen, dass die Rolle des Projektcontrollings in  der 

Projektmanagementzertifizierung noch ausbaufähig ist, da das Projektcontrolling wesentlicher 

Bestandteil  und Erfolgsgarant eines jeden Projektes ist.  

Unter der Maxime der ständigen Zunahme der Projektarbeit und des immer größeren Erfolgsdruckes, 

kommt dem Projektcontrolling damit  eine Schlüsselrolle zu, um die Projekte weiterhin erfolgreich 

bewältigen zu können. Dafür ist es dringend notwendig den Anteil des Projektcontrollings bei den 

Zertifizierungen auszubauen, um das dafür notwendige und gut qualifizierte Personal bereit stellen 

zu können. 

1.8 Lehre und Qualifizierung 

1.8.1 Einleitung: Ziele und Vorgehensweise 

5ŀǎ ¢ŜƛƭǇǊƻƧŜƪǘ α[ŜƘǊŜ ǳƴŘ vǳŀƭƛŦƛȊƛŜǊǳƴƎά ōŜǎŎƘŅŦǘƛƎǘŜ ǎƛŎƘ Ƴƛǘ ŘŜƳ ¢ƘŜƳŀ α{ǘŀƴŘ ŘŜǎ 

Projektcontrolling im Bereich der führenden Fachliteratur. 

Dabei sollte die verschiedenen Bücher im Hinblick auf ihre Ausrichtung, inhaltlichen und 

methodischen Schwerpunkte zum Projektcontrolling untersucht werden. Außerdem wurde der 

Umfang des Projektcontrolling (PC) in Lehrbüchern zum Unternehmenscontrolling (UC) einerseits   
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und zum Projektmanagement (PM) andererseits untersucht. In diesem Zusammenhang erfolgte auch 

eine Beurteilung der Qualität der verwendeten Methoden, Tools und Instrumente. 

Angebote, die sich mit Studiengängen, Fortbildungen, Seminaren etc. zu diesem Thema befassen, 

ǳƴŘ ǎƻƳƛǘ ǳƴǘŜǊ αvǳŀƭƛŦƛȊƛŜǊǳƴƎŜƴά ŦŀƭƭŜƴ ǿǸǊŘŜƴΣ ǿǳǊŘŜƴ Ȋǳ .ŜƎƛƴƴ ŘŜǎ tǊƻƧŜƪǘŜǎ Ƴƛǘ !ōǎǇǊŀŎƘŜ 

des Auftraggebers ausgegliedert, da die Kapazitäten nicht ausgereicht hätten. 

Die Literaturrecherche bildete die Grundlage für das Arbeiten bei dem TeiƭǘŜŀƳ α[ŜƘǊŜ ǳƴŘ 

vǳŀƭƛŦƛȊƛŜǊǳƴƎάΦ ½ƛŜƭ ŘŜǊ wŜŎƘŜǊŎƘŜ ǿŀǊ ŜǎΣ ƛƴ ŘŜƴ ŘǊŜƛ .ŜǊŜƛŎƘŜƴ tǊƻƧŜƪǘŎƻƴǘǊƻƭƭƛƴƎΣ 

Projektmanagement und Unternehmenscontrolling die führende Fachliteratur zu identifizieren. Die 

Zielvorgabe dabei war es, insgesamt etwa 15 Werke als Grundlage für die Analyse auszuwählen. 

Deutsche Literatur war Plicht und englischsprachige Literatur wünschenswert.  

Die Vorgehensweise war folgende: Zu Beginn wurde eine erste Recherche durchgeführt, wodurch 

eine völlig ungeordnete Literaturliste von Büchern entstand, die entsprechend der Anzahl der 

Verkaufsränge, Zitationen und Rezensionen ausgewählt wurden. In einem zweiten Schritt wurde ein 

Ranking anhand zuvor erwähnter Kriterien geschaffen. Dabei kamen vor Allem folgende Quellen zum 

Einsatz: www.amazon.de, www.scholar.google.de, Bibliotheken, Literaturempfehlungen aus 

relevanten Lehrveranstaltungen und Verbände. Mit dieser Liste entstand unter Meinungsgabe und 

Rücksprache mit Prof. Seibert die vorerst endgültige Literaturliste für das Projekt. Diese beinhaltet 

neben den deutschen Werken auch vier englische Bücher aus dem Bereich des Projektmanagement 

(PMBOK von PMI, Projektmanagement von Kerzner) und dem Unternehmenscontrolling 

(Management And Cost Accounting von Horngren, Financial Reporting Analysis von Gibson). 

Die ausgewählte Literatur konnte sowohl aus den h_da Bibliotheken in Darmstadt und Dieburg, als 

auch aus der Universitäts- und Landesbibliothek in Darmstadt bezogen werden. Einige Bücher 

wurden über die Fernleihe besorgt, andere konnten über den Studenten-Account beim Springer 

Verlag als E-Book heruntergeladen werden. Weiterhin stellte uns Prof. Seibert zwei Werke aus 

seinem Privatbesitz zur Verfügung. 

 

Somit ergab sich folgende Literaturliste: 

Projektcontrolling (PC): 

¶ Controlling von Projekten, Rudolf Fiedler, 4. Auflage; Vieweg+Teubner Verlag 

¶ Projekt-Controlling, Klaus Demleitner, 2. Auflage; Expert Verlag 

¶ Projekt-Controlling, Dieter S. Koreimann, 1. Auflage; Wiley-VCH 

 

Projektmanagement (PM): 

¶ Projektmanagement, Hans-Dieter Litke, 5. Auflage; Hanser Fachbuch 

¶ Einführung in Projektmanagement, Manfred Burghardt, 5. Auflage; Publicis Corporate Publ. 

¶ Handbuch Projektmanagement, Jürg Kuster, 2. Auflage; Springer 

¶ Kompetenzbasiertes Projektmanagement (PM3), GPM und Michael Gessler, 1. Auflage 

¶ Projektmanagement, Herold Kerzner, 1. Auflage; Mitp-Verlag 

¶ A guide to the projekt management body of knowledge (engl.), PMI, 3. Auflage  
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Unternehmenscontrolling (UC): 

¶ Einführung in das Controlling, Jürgen Weber, 12. Auflage; Schäffer-Poeschel 

¶ Controlling: Konzeption, Aufgaben, Instrumente, Hans- Ulrich Küpper, 5. Auflage; Schäffer-

Poeschel 

¶ Controlling, Péter Horváth, 11. Auflage; Vahlen Verlag  

¶ Controlling umsetzen, u.a. Roland Gleich, Péter Horváth, 4. Auflage; Schäffer-Poeschel  

¶ Management and Cost Accounting; Charles T. Horngren, Alnoor Bhimani, Srikant M. Datar , 

George Foster, 2nd edition; FT Prentice Hall 

¶ Financial Reporting and Analysis, Charles H. Gibson, 8th edition; South-Western College Pub 

 

Die Bücher wurden nach folgenden Kriterien untersucht: 

¶ Allgemeine Informationen zum Buch 

¶ Wissenschaftlichkeit  

¶ Orientierung/Zielgruppe 

¶ Aufbau, Gliederung, Struktur  

 

Allgemeine Kriterien zum Buch 

Im ersten Punkt der Auswertung wurden allgemeine Informationen und Kriterien über das Buch 

genannt, wie zum Beispiel Auflage der Literatur oder eine Kurzbiografie des Autors bzw. der Autoren.  

Wissenschaftlichkeit  

Bei diesem Kriterium wurde überprüft, ob Quellenangaben vorhanden waren und aus welchen 

Jahren sie stammten. Desweiteren untersuchte man den wissenschaftlichen Bezug des Buches und 

ob und an welcher Stelle im Buch zum Beispiel auf weiterführende Literatur verwiesen wurde. 

Orientierung/Zielgruppe 

Hier wurde im Wesentlichen die Zielgruppe des Buches ermittelt und herausgefunden, für welche 

Anwendungen das Buch ausgelegt ist (für das Studium, für Manager in der Praxis etc.). Diese 

Informationen wurden meistens dem Cover oder dem Vorwort der Bücher entnommen. Ein weiterer 

Punkt, der untersucht wurde, ist der Praxisbezug der Literatur. 

Aufbau, Gliederung, Struktur 

Dieser Gliederungspunkt widmet sich speziell den Inhalten der Bücher. Folgende Punkte wurden 

hierbei beachtet: 

¶ Seitenzahl, Kapitelzahl 

¶ Struktur der Gliederung 

¶ Schwerpunkt des Buchs 

¶ Leitfragen der Kapitel  

¶ wird der Text durch Abbildungen und Graphen ergänzt 

¶ Aufbau des Buches: (Vorwort, Inhaltsverzeichnis, Literaturverzeichnis, Sachregister)  

¶ Zusammenfassungen am Ende der Kapitel 
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Nach der obigen quellenbezogenen Analyse erfolgte eine methodenbezogene Analyse. Dabei wurde 

eine Methodenliste mit 24 Obermethoden erstellt. Diese Methoden wurden in einer Excel Tabelle 

ƘƛƴǎƛŎƘǘƭƛŎƘ ¦ƳŦŀƴƎΣ ¢ƛŜŦƎŀƴƎ όbŀŎƘ bƻǘŜƴǎȅǎǘŜƳ м Ґ ǎŜƘǊ ƎǳǘΤ мΣоΤ ΧΤ рҐǎŜƘǊ ǎŎƘƭŜŎƘǘύ ǳƴŘ 

Projektbezug dargestellt und bewertet. Die Tabelle befindet sich im digitalen Anhang unter dem 

bŀƳŜƴ αaŜǘƘƻŘŜƴψ!ǳǎŀǊōŜƛǘǳƴƎάΦ 

 

1.8.2 Auswertung und Ergebnisse 

Auffälligkeiten im Bereich Projektcontrolling 

Die Tatsache, dass sich lediglich drei Projektcontrolling Bücher zur Analyse eigneten, lässt darauf 

schließen, dass es wenig fachspezifische Literatur zum Projektcontrolling gibt. Die Qualität der 

Methoden zeigt, dass Verbesserungspotential vorhanden ist. Desweiteren bestehen kaum 

Unterschiede in der Qualität der Erläuterung von Methoden. Der Umfang zu 

Projektcontrollingmethoden bewegte sich bei den drei Büchern zwischen ca. 30 % bis 40 % des 

Gesamtumfangs eines Buches. 

Bezogen auf diese Bewertung, bestünde Erweiterungsbedarf am Methodenumfang, da maximal 16 

Methoden in einem Buch zum Projektcontrolling (Fiedler) behandelt wurden. Es gibt also kein 

allumfassendes Projektcontrolling Werk. 

Auffälligkeiten im Bereich Projektmanagement 

Projektcontrolling war in allen Büchern des Projektmanagements ein Thema. Jedes Buch behandelte 

Methoden (minimal 6 PMI, maximal 19 GPM) aus unserer Methodensammlung. Die Qualität der 

Methoden streut vom schlechten 3er Bereich (Kuster) bis in den 1er Bereich (GPM). Dies bestätigt die 

zum Teil oberflächliche Behandlung des Themas. Es wird zwar auf Projektcontrolling hingewiesen, 

allerdings lassen manche Erläuterungen die Qualität vermissen. Der Umfang zu 

Projektcontrollingmethoden bewegte sich bei den deutschen Büchern zwischen 20 % und 30 % des 

Gesamtumfangs eines Buches. 

Desweiteren fällt auf, dass das Projektmanagement Buch von Kerzner eine gute Qualität erreicht, 

ƧŜŘƻŎƘ αƴǳǊά ŀŎƘǘ aŜǘƘƻŘŜƴ ōŜƘŀƴŘŜƭǘ, obwohl es als Standardwerk in den USA gilt. Dies mag an der 

amerikanischen Sichtweise des Autors liegen, der die strategischen und operativen Methoden 

eventuell in anderer Reihenfolge und Priorität sieht. 

Auffälligkeiten im Bereich Unternehmenscontrolling 

Es fällt auf, dass die englische Literatur sehr wenig (4 - Horngren) bis keine (Gibson) Methoden aus 

der Methodenliste enthält. An dieser Stelle weißen wir darauf hin, dass für uns nicht genau 

nachvollziehbar war ob Methoden aus der Liste behandelt wurden, da sie im Englischen 

wahrscheinlich eine andere Bezeichnung haben. Die Methodenliste ins englische zu übersetzen war 

uns aus Zeitgründen jedoch nicht möglich. 

Außerdem ist zu beachten, dass die behandelten Methoden keinen Projektbezug haben, sondern sich 

meist auf das Unternehmen und seine Prozesse beziehen. Die Bücher von Weber, Küpper und 

Horvárth behandeln zwar neun Methoden, aber auch hier fehlt die Profilierung zu Projekten. Die 

Erläuterung der Methoden nahm bei allen sechs Büchern nicht mehr als ca. zehn % des 

Gesamtumfangs des Buches in Anspruch.  
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Somit ergab sich die Annahme, dass Literatur zum Unternehmenscontrolling keine oder kaum 

Themen zum Projektcontrolling enthält. 

Um diese Aussage zu stützen, wurden weitere 65 Bücher zum Unternehmenscontrolling gesichtet 

und dabei festgestellt, dass die Annahme falsch war: von den untersuchten Büchern enthielten 

knapp die Hälfte Themen zum Projektcontrolling, auch wenn es meistens keine separaten Kapitel 

dazu gab. 

 

Häufigkeit der Methoden 

Wie oft Methoden in den fünfzehn gesichteten Büchern behandelt wurden kann man unteren zwei 

Diagrammen entnehmen.  

Bei den strategischen Methoden werden die Nutzwertanalyse, Balanced Scorecard und 

Wirtschaftlichkeitsverfahren als wichtigste Methoden angesehen.  

 

Bei den operativen Methoden setzen sich die Risikoanalyse, Aufwandsschätzmethoden und die 

Kosten- und Erlösplanung an die Spitze. 
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1.8.3 Fazit 

α!ƭƭŜǊŘƛƴƎǎ ƛǎǘ Řŀǎ ŘŀȊǳ ŜǊŦƻǊŘŜǊƭƛŎƘŜ tǊƻƧŜƪǘŎƻƴǘǊƻƭƭƛƴƎ ƎŜƎŜƴǸōŜǊ ŘŜƴ !ǳŦƎŀōŜƴƎŜōƛŜǘŜƴ 

Projektmanagement und Unternehmenscontrolling in Theorie und Praxis eher noch 

ǳƴǘŜǊŜƴǘǿƛŎƪŜƭǘΦά (Prof. Dr. Seibert) Die herausgearbeiteten Ergebnisse konnten das oben 

aufgeführte Statement aus dem Projektauftrag durchaus bestätigen.  

Die Recherche bezog sich speziell auf die Methoden und deren Umfang und Qualität in der Literatur. 

Es ließ sich vor Allem feststellen, dass das Projektcontrolling derzeit (noch) als Teilgebiet bzw. als 

Teildisziplin verstanden wird, auch wenn es mittlerweile seinen festen Stellenwert in der Literatur 

hat.  

Die zusammengetragen Methoden stammen aus Büchern zum Projektcontrolling, dem Skript von 

Prof. Seibert und Vorlesungsmitschriften. Die Tatsache, dass kein einheitliches Verständnis zu dem 

.ŜƎǊƛŦŦ αtǊƻƧŜƪǘŎƻƴǘǊƻƭƭƛƴƎά ƘŜǊǊǎŎƘǘΣ ŜǊǎŎƘǿŜǊǘŜ ŘƛŜ wŜŎƘŜǊŎƘŜ ȊǳƴŅŎƘǎǘ. Unter anderem tauchen im 

gleichen Zusammenhang beispielsweise die Begrifflichkeiten Projektsteuerung oder Projektplanung 

auf. Recherchierte man allerdings in anderen Werken im Hinblick nach zum Beispiel Projektplanung, 

so wurden Themen wie Netz- und Balkenpläne behandelt, was primär klassische Themen des 

Projektmanagements sind. Selbiges war bei der englischen Literatur feststellbar. Der Begriff 

Projektcontrolling kann nicht ohne weiteres übersetzt werden, sondern es tauchen Begriffe wie 

αaŀƴŀƎŜƳŜƴǘ !ŎŎƻǳƴǘƛƴƎά ǳƴŘ α/ƻǎǘ !ŎŎƻǳƴǘƛƴƎά ŀǳŦΦ 9ƛƴŜ bƻǊƳǳƴƎ ōŜȊƛŜƘǳƴƎǎǿŜƛǎŜ 

Standardisierung des Begriffs und deren Inhalte und Verständnis stellt eine große Herausforderung 

dar und kann als wichtiges Ziel der Projektmanagement-Gesellschaften angesehen werden. 

Die Analyse zeigte, dass die Bücher der erstellten Literaturliste in keinem Fall alle Methoden 

behandeln, was Potential für ein all umfassendes Projektcontrolling Werk bietet. Die fachbezogenen 

Bücher zum Projektcontrolling enthalten naturgemäß die meisten Methoden. Generell fiel auf, dass 

es wenige Bücher speziell zum Projektcontrolling gibt. Besonders in der Literatur zum 

Unternehmenscontrolling ist festgestellt worden, dass es keine separaten Kapitel zum 

Projetcontrolling gibt. Weiterhin zeigte die Durchsicht, dass die methodischen Schwerpunkte im 

Bereich der Risikoanalyse, der Nutzwertanalyse und der Schätzmethoden liegen. Wie sich auch im 

±ŜǊƎƭŜƛŎƘ Ȋǳ ŘŜƴ 9ǊƎŜōƴƛǎǎŜƴ ŘŜǎ ¢ŜŀƳǎ αCŀŎƘ- ǳƴŘ .ŜǊǳŦǎǾŜǊōŅƴŘŜά ȊŜƛƎǘΣ ƘŀƴŘŜƭǘ Ŝǎ ǎƛŎƘ ƘƛŜǊōŜƛ 

auch um die Methoden, die in der Praxis am häufigsten  zum Einsatz kommen. Somit sind die   
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Erkenntnisse in diesem Bereich deckungsgleich. Desweiteren fällt auf, dass die 

Unternehmenscontrolling-Bücher im Gegensatz zu den Büchern des Projektmanagements das Thema 

Projektcontrolling eher oberflächlich behandeln. Die dabei (von den Teammitgliedern intuitiv 

eingeschätzte) festgestellte Qualität der Methoden bewegt sich in Projektcontrolling-Büchern im 

Zweier-Bereich, in den Projektmanagement-Büchern vom schlechten Dreier- bis in den Einser-

Bereich und in Büchern zum Unternehmenscontrolling zwischen schlechtem Dreier- und gutem 

Zweier Bereich. Besonders bei letzteren Werken konnte festgestellt werden, dass man sich eher dem 

Unternehmen an sich und seinen Prozessen widmet und keine Profilierung zu Projekten besteht.  

Abschließend kann gesagt werden, dass es sich als relativ umständlich gestaltet, genaue 

Informationen zum Projektcontrolling zu finden. Nicht nur, weil kein einheitliches Verständnis 

herrscht, sondern auch weil es schlicht und einfach derzeit kaum fachspezifische Projektcontrolling-

Literatur gibt. 

1.9 Forschung 

1.9.1 Einleitung: Ziele 

5ŀǎ ¢ŜƛƭǇǊƻƧŜƪǘ αCƻǊǎŎƘǳƴƎά ōŜǎŎƘŅŦǘƛƎǘŜ ǎƛŎƘ Ƴƛǘ ŘŜƳ ¢ƘŜƳŀ α{ǘŀƴŘ ŘŜǎ tǊƻƧŜƪǘŎƻƴǘǊƻƭƭƛƴƎά ƛƴ ŘŜƳ 

Bereich Forschung. 

Dabei sollte die Relevanz des Projektcontrollings als Untersuchungsobjekt überprüft und seine 

Entwicklung festgestellt werden. Projektcontrolling hat sich in den letzten Jahrzehnten als 

unabhängig einsetzbar von Unternehmenscontrolling und Projektmanagement entwickelt und ist 

somit als eigenständiger Forschungsbereich zu sehen. 

Eine Fragestellung des Teilprojekts 5 war es, ob es der Forschung gelungen ist das Projektcontrolling 

in seiner Eigenständigkeit zu akzeptieren und des Weiteren auch zu analysieren. 

Weitere Ziele der Untersuchung sollten im Zusammenhang mit dem Betrachten der untersuchten 

Methoden stehen. So sollten die Methoden und Schwerpunkte im Projektcontrolling 

herausgearbeitet werden, die in der Forschung besonders häufig oder ausführlich betrachtet 

wurden. Mit diesem Hintergrund sollten auch die Methoden mit wenig oder zu wenig 

Aufmerksamkeit aufgedeckt werden und Wissenslücken bestimmt werden. Entwicklungen und 

Trendverläufe sind in dieser Betrachtung ebenfalls interessant, genauso wie das Aufdecken von neu 

entwickelten Methoden und Instrumenten. 

Die Verteilung der Forschungsschwerpunkte auf verschiedene Branchen sollte ebenfalls untersucht 

werden um einen Rückschluss auf die Relevanz des Projektcontrollings in den verschiedenen 

Bereichen zu ziehen. Weiterhin sollte Branchenbezüglich Trendverläufe und unterschiedliche 

Ausprägungen der verwendeten Forschungsmethoden betrachtet werden. Darüber hinaus sollten 

Branchen aufgedeckt werden, die Projektcontrolling in hohem Umfang untersuchen bzw. Methoden 

dazu beschreiben oder weiterentwickeln. 

1.9.2 Vorgehensweise der Untersuchung 

5ƛŜ ¦ƴǘŜǊǎǳŎƘǳƴƎ ŘŜǎ .ŜǊŜƛŎƘǎ αCƻǊǎŎƘǳƴƎά ƛǎǘΣ ǿƛŜ ŘƛŜ ¦ƴǘŜǊǎǳŎƘǳƴƎ ŘŜǎ ¢ŜƛƭǇǊƻƧŜƪǘǎ α[ŜƘǊŜ ǳƴŘ 

vǳŀƭƛŦƛȊƛŜǊǳƴƎάΣ ƛƴ ŘǊŜƛ ¢ŜƛƭƎŜōƛŜǘŜ ǳƴǘŜǊǘŜƛƭŜƴΦ 5ƛŜǎŜ ŘǊŜƛ ¢ŜƛƭƎŜōƛŜǘŜ ǎƛƴŘ tǊƻƧŜƪǘƳŀƴŀƎŜƳŜƴǘΣ 

Projektcontrolling und Controlling und diese wurden jeweils gezielt nach Veröffentlichungen zu dem 

Thema Projektcontrolling untersucht. Da sich der Teilbereich Projektmanagement als sehr   
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umfangreich herausstellte wurde daher die Recherche für diesen Teilbereich von den anderen 

Teilbereichen getrennt durchgeführt. 

Für die Recherchen als solches wurde zuerst eine Liste von Internetseiten zusammen gestellt. Diese 

Interseiten sind hauptsächlich wissenschaftliche Suchmaschinen, die sich für die Suche von 

Veröffentlichungen eignen. Folgende Suchmaschinen wurden dabei ausgewählt: 

¶ Bielefeld Academic Search Engine (http://www.base-search.net/) 

¶ Scientific Commons (http://de.scientificcommons.org/) 

¶ Google Scholar (http://scholar.google.com/) 

¶ Scirus (http://www.scirus.com/) 

¶ OAIster (http://www.oaister.org/) 

 

Des Weiteren wurde nach Veröffentlichungen in bekannten Fachzeitschriften sowie nach prämierten 

Diplomarbeiten gesucht. Die Ergebnisse der Recherche wurden zuerst gesammelt, gegliedert und 

dann in einem gruppeninternen Qualitätsreview geprüft. 

Nach einer ersten Auswertung dieser Recherche wurden Fachgespräche mit ausgewählten Personen 

aus Forschung und Wirtschaft durchgeführt. Diesen Fachgesprächen lag ein Fragenkatalog zu 

Grunde, der sowohl die Erfahrungen der jeweiligen Interviewpartner, als auch Fragen zu Methoden, 

Trends und Defiziten des Projektcontrollings erfasst hat. Die Erfahrungen aus den Fachgesprächen 

dienten zur Bestätigung der späteren Ergebnisse aus der Auswertung, sowie zur Feststellung von 

Wissenslücken in der Forschung von Projektcontrolling.  Der befragte Personenkreis bestand 

insgesamt aus drei Personen aus der Wirtschaft und sieben Universitäts- beziehungsweise 

Hochschulprofessoren oder Lehrbeauftragte. 

Parallel zu den Fachgesprächen wurde bereits mit der Auswertung der Veröffentlichungen aus der 

Recherche begonnen. Der erste Schritt hierfür war das Zusammenfügen der Publikationen aus den 

Teilbereichen. Daraufhin mussten  gegebenenfalls doppelt  gefundene Veröffentlichungen 

aussortiert werden. Nachdem dieser Teilschritt abgeschlossen war, wurde diese Liste auf ein 

einheitliches Format gebracht. Es folgte eine Normierung aller Spalten, dabei wurde zum Beispiel auf 

ŘƛŜ aŜǘƘƻŘŜƴƭƛǎǘŜ ŀǳǎ ¢ŜƛƭǇǊƻƧŜƪǘ α[ŜƘǊŜ ǳƴŘ vǳŀƭƛŦƛȊƛŜǊǳƴƎά ȊǳǊǸŎƪƎŜƎǊƛŦŦŜƴΦ 5ƛŜǎŜ ƴƻǊƳƛŜǊǘŜ [ƛǎǘŜ 

diente zur Analyse der Forschung nach verschiedenen Kriterien. Die resultierenden  Ergebnisse 

ǿŜǊŘŜƴ ƛƳ ƴŅŎƘǎǘŜƴ ¦ƴǘŜǊƪŀǇƛǘŜƭ α9ǊƪŜƴƴǘƴƛǎǎŜ ŘŜǊ wŜŎƘŜǊŎƘŜά ǾƻǊƎŜǎǘŜƭƭǘΦ 

Zum Abschluss wurden die Ergebnisse mit den Ergebnissen der anderen Teilprojekte verglichen, um 

Schnittmengen und Querverbindungen zu finden. Diese Querverbindungen sind in die endgültigen 

Ergebnisse mit eingeflossen und verifizierten die teilweise bereits gefundenen Ergebnisse. 

1.9.3 Auswertung und Ergebnisse 

Allgemeine Auswertung 

Die allgemeine Auswertung beschäftigt sich hauptsächlich mit der Untersuchung der Forschung nach 

Veröffentlichungen pro Jahr und Sprache, Art der Veröffentlichung und dem Dokumententyp in der 

die Veröffentlichungen geschrieben sind. Die späteren Auswertung sind zum einem auf die 

Projektcontrolling Methoden und zum anderen auf die Branchen ausgerichtet.  
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Anzahl der Veröffentlichungen pro Erscheinungsjahr 

Im beobachteten Zeitraum von 1995 bis heute wurden insgesamt 158 Veröffentlichungen gefunden, 

die sich mit dem Thema Projektcontrolling beschäftigen. Diese Veröffentlichungen bieten einen 

Überblick über den aktuellen Stand der Forschung mit dem Thema Projektcontrolling sowohl im 

deutschen als auch im englischen Sprachraum. Anhand der Anzahl der Veröffentlichungen über den 

Jahresverlauf kann man die wachsende Bedeutung des Projektcontrollings erkennen.  

Sprachraum allgemein 

Die Verteilung der Veröffentlichungen nach dem Sprachraum ergibt, dass grundsätzlich der englische 

Sprachraum beständiger ist als der deutsche. Zwar unterliegt auch der englische Sprachraum 

Schwankungen, doch diese sind fallen wesentlich sanfter aus als die des deutschen Sprachraums. 

Über die letzten zwei Jahre lässt sich schwer eine Aussage treffen, da zum einem für 2009 keine 

relevanten Veröffentlichungen im englischen Sprachraum gefunden wurden und zum anderen, dass 

das Jahr 2010 noch nicht abgeschlossen ist und daher keine vollständige Analyse durchgeführt 

werden kann. 

Im Vergleich der englischen zu den deutschen Veröffentlichungen ist zu erkennen, dass im deutschen 

Sprachraum ähnlich viele Veröffentlichungen erschienen sind wie im englischen Sprachraum. Dies ist 

insoweit verwunderlich, da der englischsprachige Wirtschaftsraum ein wesentliches größeres 

Volumen besitzt als der deutschsprachige Wirtschaftsraum. Somit könnte man zu dem Schluss 

kommen, dass das Projektcontrolling im deutschen Sprachraum eine höhere Stellung einnimmt. 

Dieses Gefühl wurde in den Fachgesprächen insofern bestätigt, dass der Grundtenor war, dass man 

in Deutschland eher dazu neigt zu viele Daten zu erfassen und zu viel auswerten zu wollen, als sich 

auf einige wenige Kennzahlen zu beschränken. Dem entsprechend wird auch die Anzahl der 

Veröffentlichungen zum Thema Projektcontrolling höher sein, als erwartet. 

Methodik allgemein 

Eine interessante Aussage ergibt sich, wenn man sich die Methodik der Veröffentlichungen verteilt 

über die Quellen hinweg betrachtet. Darin kann man sehr gut erkennen in welchen Quellen welche 

Art von Veröffentlichungen überwiegen. Sucht man zum Beispiel nach Praxisanalysen so findet man 

ǾƛŜƭŜ 9ǊƎŜōƴƛǎǎŜ ƛƳ ŜƴƎƭƛǎŎƘŜƴ αtǊƻƧŜŎǘ aŀƴŀƎŜƳŜƴǘ WƻǳǊƴŀƭά ƻŘŜǊ ƛƴ ±ŜǊǀŦŦŜƴǘƭƛŎƘǳƴƎŜƴ Ǿƻƴ 

IƻŎƘǎŎƘǳƭŜƴ ōŜȊƛŜƘǳƴƎǎǿŜƛǎŜ ¦ƴƛǾŜǊǎƛǘŅǘŜƴΦ !ǳǎƎƭŜƛŎƘŜƴŘ ŘŀŦǸǊ ōƛŜǘŜǘ Řŀǎ αtǊƻƧŜƪǘ aŀƎŀȊƛƴά 

ŜōŜƴǎƻ ǿƛŜ Řŀǎ αDta-aŀƎŀȊƛƴ taŀƪǘǳŜƭƭά ŜƛƴŜƴ ƎǊƻǖen Anteil an Leitfäden für die Durchführung 

von Projektcontrolling. Empirische Untersuchungen finden sich dagegen hauptsächlich in der 

englischen Fachzeitschrift αLƴǘŜǊƴŀǘƛƻƴŀƭ WƻǳǊƴŀƭ ƻŦ tǊƻƧŜŎǘ aŀƴŀƎŜƳŜƴǘάΦ  

 

Controllingmethoden 

Als Grundlage zur Einordnung der verschiedenen Projektcontrolling-Instrumentengruppe dient 

folgende Einteilung: 

¶ Strategisches Projektcontrolling 

¶ Operatives Projektcontrolling 

¶ Target Costing 

¶ Lifecycle Costing 

¶ Projektarbeit  
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Anzahl der Veröffentlichungen pro Erscheinungsjahr 

5ŀǎ αhǇŜǊŀǘƛǾŜ tǊƻƧŜƪǘŎƻƴǘǊƻƭƭƛƴƎά ǿƛǊŘ Ƴƛǘ ŀƴƴŅƘŜǊƴŘ пл҈ ŀƳ ƘŅǳŦƛƎǎǘŜƴ ƛƴ CŀŎƘȊŜƛǘǎŎƘǊƛŦǘŜƴΣ 

Dissertationen, Diplomarbeiten, Arbeitspapieren und Studien behandelt. Am zweitstärksten sind  

ȊǳƳ ŜƛƴŜƴ Řŀǎ α{ǘǊŀǘŜƎƛǎŎƘŜ tǊƻƧŜƪǘŎƻƴǘǊƻƭƭƛƴƎά όнн҈ύΣ ȊǳƳ ŀƴŘŜǊŜƴ Themen über das 

Projektcontrolling allgemein (22%) vertreten. Die restliche Verteilung setzt sich aus Themen über die 

allgemeine Projektarbeit (12%), wie zum Beispiel Kommunikationsstrukturen, Software-

Unterstützung, Projektmonitoring und die Einführung in das Projektcontrolling zusammen. Einen 

ƎŜǊƛƴƎŜƴ !ƴǘŜƛƭ ǿŜƛǎŜƴ Řŀǎ α[ƛŦŜŎȅŎƭŜ /ƻǎǘƛƴƎά όо҈ύ ǳƴŘ Řŀǎ α¢ŀǊƎŜǘ /ƻǎǘƛƴƎά όм҈ύ ŀǳŦΦ  

Top-5-Methoden 

Die Gesamtdarstellung der einzelnen Methoden über die verschiedenen Kriterien Zeitverlauf und 

Branchenverteilung macht als unübersichtliche Grafik wenig Sinn und führt auch zu keiner Aussage. 

Dies ist der Grund, diese Auswertung nur für die Top-5-Methoden durchzuführen. Die Top-5-

Methoden, das heißt, die quantitativ häufigsten Instrumente, die den gefundenen Publikationen 

zugeordnet werden konnten, lauten folgendermaßen (Anzahl in Klammern dahinter):  

¶ Kostenschätzung (6) 

¶ Kennzahlensystem (5) 

¶ Critical Chain Methode (3) 

¶ Cash-Flow (3) 

¶ Ressourcenplanung (3) 

 

Branchenschwerpunkt 

Das Ziel unserer Recherche und der Fachgespräche war, festzustellen, wie tief sind die Kenntnisse in 

Projektcontrolling, wo wird geforscht, wo besteht noch Entwicklungsbedarf, wie werden die bereits 

bestehenden Erkenntnisse in die Praxis umgesetzt. Gespräche mit Experten sollten helfen, eventuelle 

Lücken, Irrtümer aufzudecken und schon bereits existierende Instrumente, Thesen auf ihre Sinnigkeit 

in der Theorie aber auch Praxis zu überprüfen.  

Ein sinnvolles Projektcontrolling kann nur durchgeführt werden wenn man zum einen die für das 

Projekt notwendige Informationen (Bsp. Ressourcen, Zeitfaktoren etc.) besitzt und zum anderen eine 

vernünftige Vorgehensweise, einen Plan, anhand dessen sich die Handlungsweise des  Projektes  und 

somit auch des Projektcontrollings, richtet.  Hierzu ist es dringend notwendig, die 

branchenspezifische Gegebenheiten und  charakteristische Faktoren zu beachten. Denn ein Projekt n 

der IT-Branche verlangt eine andere Herangehensweise als ein Projekt in der Baubranche. Um 

ebendiese Eigenheiten auszumachen, haben wir die verschiedenen Konstellationen der Branche mit 

anderen Faktoren untersucht. Die  Konstellation Branche-Controllingbereiche hat folgendes ergeben: 

Projektcontrolling findet meist branchenübergreifend statt: 68 von den 109 Veröffentlichungen 

haben dies bestätigt. Als  2-größter Anwender auf dem  Feld  Projektcontrolling  ist die Baubranche 

zu vermerken. Dies ergibt sich vermutlich  aus der starken Orientierung der Baubranche auf Projekte 

bei der Auftragsabwicklung. Auch die  IT-Branche ist in Projektcontrolling stark vertreten, gehört zu 

den ersten drei. Dies ist nicht weiter überraschend, denn diese Branche lebt  ja generell auf 

schnellem Fuß und passt sich mit ihrem  Projektdenken der immer größer werdenden Zeitknappheit 

an. Von der Anzahl weit unten sind Energiebranche und  Maschinenbau .Für diese war ja ihre 

Verschlossenheit und Vorsicht oder eher Misstrauen gegenüber Neuem schon immer typisch. Das   
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hierzu Publikationen,  auch wenn eine verschwindend geringe Anzahl, überhaupt zu finden waren, 

zeugt davon, dass auch diese beiden Branchen eine Tendenz zum  Projektdenken endlich 

akzeptieren. Dasselbe gilt auch für den Bereich, unter dem  sonstige Branchen zu sehen sind. Zu 

Sonstigen wurden die Branchen Chemie, Gesundheit, Film, Logistik, Luft- und Raumfahrt und Militär 

zusammengefasst. 

Auch bei  Kostencontrolling  wurde eine  überwiegend branchenübergreifende Anwendung 

festgestellt. Das ist  darauf zurück zu führen, dass ungeachtet der Tatsache, ob die Branchen sich als 

Fortschrittdenkende in Sachen Projekt auszeichnen,  Kostencontrolling in den Unternehmen immer 

eingesetzt werden muss, nicht nur in den Projekten. Und auch in Kostencontrolling ist die 

Baubranche einer der Führenden. Das  basiert wahrscheinlich darauf, dass die Baubranche der 

Vorreiter in der Anwendung von Projektcontrolling ist  und zum Projektcontrolling gehört 

unweigerlich Kostencontrolling, um das Budget zu überblicken. In Kostencontrolling ist 

Maschinenbau unter den ersten drei. Was dem  Maschinenbau ein Lob einbringt, dass sie einen 

Augenmerk darauf legen, ihre Kosten im Griff z halten. 

Auf dem Gebiet Controlling bilden den Schwerpunkt bei branchenübergreifende Publikationen und 

die aus der Baubranche, was der Tatsache zu verdanken ist, dass Controlling eine nicht mehr ganz so 

neue Disziplin ist und von den Unternehmen mittlerweile selbstverständlich zu Organisation der 

Unternehmensgeschicke eingesetzt wird. Hierbei  sei anzumerken, dass auch hier 

branchenübergreifend den Löwenanteil ausmacht. 

Ferner hat die Auswertung ergeben, dass Multiprojektcontrolling branchenübergreifend eingesetzt 

wird. Erfreulicherweise existieren überhaupt Publikationen zu diesem Thema, denn nach Aussagen 

der Experten ist  Multiprojektcontrolling für die meisten Unternehmen ein unbekanntes Terrain und 

wird in der Praxis noch so gut wie nie angewandt.  Dass branchenspezifisch nichts zum 

Multiprojektcontrolling  zu finden ist, liegt sehr wahrscheinlich daran, dass das Projektdenken in 

unserer Kultur noch nicht fest etabliert ist und somit auch das Multiprojektcontrolling  noch kaum 

betrieben wird. 

Im Bereich Entwicklungscontrolling wurden Publikationen aus dem Maschinenbau sowie  

branchenübergreifend zu fast gleichen Teilen recherchiert. Dies lässt vermuten, dass 

Entwicklungscontrolling  noch kaum Verbreitung gefunden hat, sich aber auch wie schon der Name 

sagt, nicht für jede Branche eignet.  

Zu Programmcontrolling war nur eine Publikation zu finden, die branchenübergreifend einzustufen 

ist. Das lässt die Schlussfolgerung zu, dass es sich bei Programmcontrolling  um ein Bereich handelt, 

der sich  noch in dem Anfangsstadium der Anwendung befindet und Entwicklungspotential aufweist. 

Im Großen und Ganzen lässt sich sagen: das Thema Projektcontrolling ist nicht mehr die große 

Unbekannte, wie noch vor einigen Jahren, aber hier besteht noch viel Entwicklungsbedarf.  

Die Top-5-Branchen: 

¶ Branchenübergreifend 

¶ Bau 

¶ IT 

¶ Maschinenbau 

¶ Sonstige  
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Hierbei zeigt sich die Braubranche mit Abstand am aktivsten. Nur etwa halb so viele 

Veröffentlichungen stammen aus der IT-Branche. Dies lässt vermuten, dass Bauprojekte (welche 

häufig längerfristig sind) im Vergleich einen größeren Hang zu Verzögerungen oder gar Fehlschlägen 

haben, oder aber mit sehr hohen Konventionalstrafen geahndet werden. Eine zweite mögliche 

Erklärung deutet auf mehr Erfahrung im Bereich von Projekten (und somit Projektcontrolling) hin. 

Die Baubranche ist die führende Branche in Bezug auf Projektcontrolling, da die Aufträge hier häufig 

Projektcharakter besitzen. Ähnliches gilt für die IT-Branche. Auch im Energie und Maschinenbau ist 

Projektcontrolling nicht unbekannt, wird jedoch schon seltener verwendet. 

1.9.4 Erkenntnisse aus Fachgesprächen 

Der befragte Personenkreis bestand insgesamt aus drei Personen aus der Wirtschaft und sieben 

Universitäts- beziehungsweise Hochschulprofessoren oder Lehrbeauftragte. 

Als wichtigste Projektcontrolling-Methoden wurden genannt: 

¶ Earned Value Methode 

¶ Meilenstein-Trendanalyse 

¶ Ressourceneinteilungsmethoden 

¶ Risikobewertungsmethoden 

¶ Kennzahlensysteme (BCS) 

¶ Meilenstein-Trendanalyse 

¶ Projekt-Scorecard 

¶ Regelmäßige Soll-Ist-Vergleiche für Leistungsfortschritt/Kosten-Kombinationen  

¶ Review-Gespräche 

¶ Qualitätsbewertungen 

Neueste Methoden: 

¶ Agile Vorgehensmethoden 

¶ Burn-Down-Diagramm 

¶ Effizienzmessung von Produktentwicklungsprojekten (Studie Prof. Mellis Uni Köln) 

¶ Portfoliomanagement und Organisation des Multiprojektmanagement 

¶ SCRUM 

Neueste Trends:  

¶ Entwicklung der schwindenden Bedeutung der Hardfacts (Methoden, harte Fakten) hinzu zur 

wachsenden Bedeutung der Softskills (Organisation, Kultur) ist zu beobachten. Seit 2-3 Jahre 

wendet sich diese Einstellung von Softskills hin zu Hardfacts.  

¶ Erfolg ist immer öfter abhängig von persönlichen Fähigkeiten des Projektleiters 

¶ Projekte werden immer schneller abgewickelt (Implementierung, kürzerer Lebenszyklus)   

¶ Zentrale Steuereinheiten gewinnen Bedeutung, so werden Projekt Offices (extern PC-Team) 

häufiger eingesetzt. 

Methoden, die von der Forschung untersucht und weiterentwickelt werden sollten: 

¶ Aufwandsschätzung bei IT-Projekten, da Anforderungsanalyse nicht abschätzbar 

¶ Kennzahlensysteme zu Softskills (Bspw. Mitarbeiterzufriedenheit und deren Auswirkung) 

¶ Methoden für Schnittstelle zwischen Projektcontrolling und Unternehmenscontrolling 

¶ Methoden zur Datenverdichtung/-komprimierung   
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¶ Nutzencontrolling 

¶ Projektaufstellung (Team, Planung) 

¶ Projektverfolgung 

¶ Trendanalysen 

¶ Transparente Ressourcenplanung, -controlling auch im Multiprojektcontrolling 

¶  Sensitivitätsanalysen 

 

Defizitbereiche: 

¶ Projektleiter oder Projektbeteiligte ist meist überfordert oder betriebswirtschaftlich 

ungenügend ausgebildet 

¶ Reduzierung der Daten 

¶ Risikomanagement 

¶ Wissensmanagement/-sicherung (Methode zur Erfahrungssammlung vorhanden, aber keine 

zur Erfahrungsauswertung) 

¶ Aktuelle Projektdaten werden erfasst, bieten aber keinen Überblick, Lösung wäre die Cross-

Impact-Matrix 

¶ YŜƛƴ α[Ŝǎǎƻƴǎ ƭŜŀǊƴŜŘά durchgeführt zur Feedbackschleife (keine Zeit, neues Projekt) 

¶ Lessons learned nicht lange gültig (Projekt-, Produktlebenszyklus) 

¶ Schnittstelle fehlt: Projektcontrollingsysteme und Prozesssoftware 

¶ Schnittstelle fehlt: Projektcontrollingsysteme und Ausgabe des Projektstatus 

¶ Transparente Ressourcenübersicht bei Multiprojektcontrolling 

1.9.5 Fazit 

Aktueller Stand: 

Das Projektcontrolling und dessen Bedeutung hat in den letzten Jahren erheblich zugenommen. Dies 

ist auf ein allgemeines Wachstum der Projektlandschaft in Hinsicht auf Anzahl, Budget und Umfang 

sowie einem steigenden Zeitdruck der einzelnen Projekte zurückzuführen. Dabei wird 

Projektcontrolling noch immer als ein Teilgebiet des Projektmanagements und nicht als 

eigenständige Disziplin gesehen. 

Defizite: 

Es ist auffällig, dass (besonders im deutschen Sprachraum) Massen an Kennzahlen erhoben werden, 

die dann aufgrund unrealistischer Vorgaben, unter anderem in Bezug auf die Terminierung von 

Projekten, nicht ausgewertet werden können. Dies erfordert eine Verdichtung der Kennzahlen und 

deren Informationsgehalt, sonst können Kennzahlen und auch Erfahrungen zwar weiterhin 

gesammelt, nicht jedoch ausgewertet werden.  Ferner ist zu Beobachten, dass häufig geschultes 

Personal benötigt wird um richtige Entscheidungen aufgrund von Kennzahlen und Methoden treffen 

zu können. Dieses Personal ist in der Praxis jedoch nicht ausreichend vorhanden.    

Ein grundsätzliches Manko ist, dass die Frage nach der Effizienz (machen wir überhaupt das 

Richtige?) und der Effektivität (erledigen wir die Aufgaben auf die richtige Art und Weise?) in den 

Unternehmen und den Projekten (vor allem in Deutschland) nicht ernst genug genommen wird. Dies 

zeigt sich indem etliche nicht erforderliche Projekte gestartet werden. Außerdem werden 

offensichtlich gescheiterte Projekte häufig weiter mitgeschleppt. Die Erkenntnis hieraus ist, dass im   
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Bereich von Projektportfoliomanagement, Projektverfolgung sowie Programm- und 

Multiprojektcontrolling noch große Defizite bestehen. 

Zudem ist eine Eingliederung des Projektcontrolling in das Unternehmenscontrolling und -software 

noch nicht ausreichend behandelt worden. 

Eines der größten Defizite zeigt sich jedoch in der Abgrenzung des Projektcontrolling im Allgemeinen 

sowie der Definition von Begrifflichkeiten, welche noch immer nicht einheitlich gelten, im speziellen.  

Ausblick: 

Man kann davon ausgehen, dass die Bedeutung von Projektcontrolling, im Rahmen einer 

andauernden Zunahme von Projekten unter ständig wachsendem Zeitdruck,  künftig weiter steigen 

wird. Hierbei darf man auf eine Weiterentwicklung der Software-Unterstützung für Projektcontrolling 

gespannt sein. Außerdem gibt es wie oben beschrieben noch etliche Entwicklungsmöglichkeiten.  
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